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Noten für Kliniken im Internet abrufbereit
Transparente Behandlungsqualität im Krankenhaus

Seit dem Jahr 2003 sind Krankenhäuser gesetzlich verpflichtet, regelmäßig struktu-
rierte Qualitätsberichte zu veröffentlichen. Die Berichte sollen der Information von 
Patienten sowie von einweisenden Ärzten dienen. Krankenhäusern eröffnen sie die 
Möglichkeit, Leistungen und Qualität darzustellen und damit um das Vertrauen der 
Patienten zu werben.

Zuständig für die Veröffentlichung der 
Daten zur Behandlungsqualität an deut-
schen Krankenhäusern ist bis zu diesem 
Jahr die Bundesgeschäftsstelle Quali-
tätssicherung (BQS). Sie hat zuletzt Ende 
2008 den Qualitätsreport für das Jahr 
2007 veröffentlicht. Auf 208 Seiten wer-
den in dem Bericht die interessantesten 
Ergebnisse für 100 der 194 Qualitätsin-
dikatoren aus 26 Bereichen des Kran-
kenhausgeschehens dargestellt. Sie ba-
sieren auf fast 3,6 Millionen Datensätzen 
von mehr als 1 600 Krankenhäusern. Der 
BQS-Qualitätsreport zeigt, dass die 
deutschen Krankenhäuser eine Versor-
gung auf hohem Qualitätsniveau ge-
währleisten. 

Ungebrochener Trend zur Verbes-
serung der Krankenhausergebnisse
„Der Trend zur Verbesserung der Kran-
kenhausergebnisse ging 2007 ungebro-
chen mit hoher Dynamik weiter. Die 
Verbesserungsmaßnahmen greifen also. 

Trotzdem fallen immer wieder einzelne 
Krankenhäuser auf, die das geforderte 
Qualitätsniveau nicht erreichen“, sagte 
Dr. Christof Veit, Geschäftsführer der 
BQS. „Bei 20 der 194 Qualitätsindikato-
ren erreichen wir im Gesamtergebnis 
unser Ziel nicht, oder es sind ungewöhn-
lich viele Krankenhäuser auffällig. Die-
ser Verbesserungsbedarf wird analy-
siert, und es werden möglichst effektive 
Lösungen gesucht“, erläuterte Veit.

Qualitätsberichte zur Analyse des 
Verbesserungsbedarfs
Der Gesetzgeber hat mit dem GKV-WSG 
2007 in § 137a SGB V dem Gemeinsa-
men Bundesausschuss (G-BA) auferlegt, 
eine Institution für Qualitätssicherung 
mit dieser Aufgabe zu beauftragen. Auf 
der Grundlage einer europaweiten Aus-
schreibung wurde anstelle der BQS das 
AQUA-Institut für angewandte Quali-
tätsförderung und Forschung im Ge-
sundheitswesen, Göttingen, mit dieser 
Aufgabe betraut. Es wird ab 2010 die 
Qualitätsberichte veröffentlichen. 
Die Aktivitäten des G-BA in der Quali-
tätssicherung sind durch dieses Aus-
schreibungsverfahren nicht beeinträch-
tigt worden, stellt der G-BA-Vorsitzende 
Dr. Rainer Hess fest. Dies zeigten die ge-
fassten Beschlüsse zur Neustrukturie-
rung der Qualitätsberichte der Kranken-
häuser und die damit verbundene 
systematisierte Berücksichtigung der 
Ergebnisse des strukturierten Dialoges 
in der Berichterstattung. Als Meilen-
stein wertet Hess die jüngsten Beschlüs-
se zur Transparenz der Ergebnisse der 
Behandlung von Früh- und Neugebore-
nen in darauf spezialisierten Kranken-
hausabteilungen.

Suchdienst für rasche Auskunft 
und Vergleichsmöglichkeit
Wer ein geeignetes Krankenhaus sucht, 
muss nicht alle Qualitätsberichte der 

Häuser einzeln abrufen. Er kann sich 
auch der Suchdienste der Krankenkas-
sen bedienen, die eine mehr oder weni-
ger einfache Auskunft samt Vergleichs-
möglichkeit offerieren.
Der Klinik-Lotse der Ersatzkassen 
(www.klinik-lotse.de) stellt alle wesent-
lichen Informationen aus den Qualitäts-
berichten in übersichtlicher Form dar. 
Komfortable Suchfunktionen ermögli-
chen Vergleiche zwischen den verschie-
denen Einrichtungen. Ebenso nutzer-
freundlich ist der BKK Klinikfinder 
(www.bkk-klinikfinder.de). Der AOK 
Krankenhaus-Navigator dagegen ist 
exklusiv nur für registrierte AOK-Ver
sicherte zugänglich. An einweisende 
Ärzte richtet sich das AOK-Klinik-Konsil, 
in dem die Qualitätsdaten aus dem Jahr 
2006 zusammengefasst sind. Das Klinik-
Konsil bietet einen Recherchepfad zu 
den Versorgungsschwerpunkten an. 
�  Klaus Schmidt, Planegg

Wo ist die meiste Erfahrung?

Patienten können sich mithilfe der Quali-
tätsberichte über alle sie interessieren-
den Fragestellungen rund um die Kran-
kenhausversorgung informieren: Welche 
Klinik hat die meiste Erfahrung? Wo fin-
de ich die Klinik, die sich am meisten für 
die Fort- und Weiterbildung ihrer Mitar-
beiter engagiert? Wo gibt es welche Spe-
zialisten für bestimmte Operationen?
Zum Beispiel enthalten die Qualitätsbe-
richte die 30 häufigsten Diagnosen, die 
in den einzelnen medizinischen Fachbe-
reichen der Klinik gestellt worden sind, 
ferner die 30 häufigsten Operationen, 
die von der Klinik durchgeführt wurden. 
Kliniken, die komplexe Operationsleis-
tungen mit Mindestmengenvorgaben 
anbieten, müssen neben der Anzahl der 
durchgeführten Operationen auch An-
gaben über aufgetretene Komplikatio-
nen im Qualitätsbericht dokumentie-
ren. Auf diese Weise erhalten die 
Patienten einen Überblick, wie viel Er-
fahrung die Ärzte eines Krankenhauses 
im Umgang mit bestimmten operativen 
Eingriffen haben.
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